
181 

Erzeugung 

Marmor . . . . . . . . . . . 111 3 ll 2!JO 
Schleifsteine . . Anzahl d. Stücke 5:2 UIJIJ 
Dachschiefer n ~ " 2S ,jlJ.) U1 IÜ 
Poudingstein (Hochofon-Zustellungs-

steine) . . . . m 3 

Kalksteine . . . . . 111 3 

Dolomite . . . . . . 111 3 

l'lastischer Thon . f 
Mergel und Kreide · . . 111" 

Sand . . . . . . . . m" 
Quarz für Fayencewaaren . . . . 111" 

t~uarz u. Schotter für ~trassenbau 111 3 

Barvte . . . . . . . . f 
Cal~ium - Phosphat • . . . . . . 111 3 

93 
Vfü !IUIJ 

2 2tl1J 
15!1 U·" 
27 3:20 

212 9fl(J 

2U 3·"0 
551j 76U 

9 Guu 
145 5:20 

Werth in Frcs 

1990 01)0 
:i! ouo 

751 uuu 

14 uoo 
199 uuu 

5UUll 
130!) IHJU 

13;) uuo 
45:1 uoo 
161i ouu 

13.'l'i uoo 
27 ouo 

2 545 uuo 
Zusammen . . 3:2 :~u7 UUO 

Ausscrdcm lieferten noch die beiden Flandern und 
die Provinz Antwerpen tertiiire Thone für die Ziegel­
fabrikation , für Pflasterplatten und Dachziegel , sowie 
Sand für die Glasfabrikation und für andere Zwecke. 

Die W erthc jener Producte, welche in diese Gruppe 
gehören, waren in den .Jahren : 

1881 . 38 818 000 Francs 
1882 . 42 297 UUU n 

1&'33 . 43 l),q9 oou 
18.94 . 3ö 939 Ul)IJ n 

1885 . 32 74G OIJU " 
188(j . 32 3U7 000 

Nicht uninteressant ist es, die Gewinnung der Kalk-
phosphate seit dem Beginne ihrer Verwendung zu verfolgen. 

Jahr Erzeugung in t Wertli in Frcs Preis pro t in Frcs 
IR'ii . 3 910 135 GOO 34,liS 
1878 . 5 720 208 900 3G. 52 
1879 . 7700 219 :300 2!!,78 
1880 . 15 745 5G7 OOIJ 3G,Ol 
1881 . 30 uoo 1130 ouu 37,li7 
1882 . 41 U50 1 239 OUIJ 30, 18 
1883 . 59 800 2 284 0011 38, 19 
188! . . ü9 72U 1 792 OUO 25, 7U 
1885 . . lfü! 25U 3 182 000 19, fiü 
188G .. 145 520 2 545 ouu 17,4!1 

Der Beginn des Preisrückganges pro Tonne beginnt 
im.Jahre 1884 und wird derselbe im.Jahre 1885 sehr empfind­
lich. Veranlas8t wurde derselbe durch die t' eberproduction 
des ,Jahres 1885, sowie durch die Concurrenz der Thomas-
schlackcn. (Schluss folgt.) 

Yorkommen von fossi 1 en Kohlenwasser~toffen efo. in Spanien. 
l\Iitgetheilt von C. 

Provinz ß1ncelona. 

_Folgende Angaben 8ind der ,,Physi,-ch-geologischen 
und montanisfüchen lleschrcihung der Pro\'inz Barcelona", 
verfasst von den Ingenieuren Jose l\I a n r c t a und 
Sih·ino Th o z und veröffentlicht durch die Commission 
-der geologischen Karte von Spanien im Jahre 1881, 
Seite 427 bis 428 und -1-il bis 455, entnommen. 

Erd p cc h. Diese Substanz kommt vor als Aus­
füllungsmasse von Spalten und als Imprlignation von 
Kalksteinen der in den Gebirgen von Berga zur Ent­
wicklung gelangenden Kreideformation, namentlich an den 
„La Figuera" und „Portell d'eu Roca" und an den 
„Serrat Negre" und „Canal Fosca" genannten Orten, 
wo sie am häufigsten gefunden worden ist. 

Auch unter den nnmulitischen Kalksteinen des Santa 
{'atalina-Bcrges, in den l"mgehungen von l\Ianresa, kommt 
·eine l\Iergelschicht mit Erdpech rnr. 

ß i tu min ö s e Thone. In dem Districte von Broca 
(hohem Gebirge) und in demjenigen von Campius (Abhange 
des l\Iontseny) wurde ans einem dort vorkommenden 
bituminösen Thon durch Destillation etwas, jedoch nur 
kleine Quantitäten von Petroleum erhalten. 

In Yilada und Bag:i finden sich derartige Thone 
auch, werden aber nicht abgebaut. 

B i tu m i n ö s e T h o n e u n d l\I er g e 1 treten zu 
Tage in dem Districte von Bagä, und zwar an den 
„Coster de Llamias", „La Font del Sofre" und „Clot 
·del Junca" genannten Orten. 

B i t u m i n ö s e T h o n e u n d K a 1 k s t e i n e treten 
·auch im Districte von Broca zu Tage mit einer l\Iiichtig­
keit von 0,50 bis 1,20 m und einem Fallen •on 45° W bis 
30° S, und zwar in nachstehenden Orten: Regenbach 

1(lorrente) de Sant March, Las Paredadas, die Brunnen 

Zincken in Leipzig. 
(fnentes) de Dallent und Sarconeda, sämmtlich im Gebiete 
der Kreideformation. 

E r d p e c h. In )fergeln, welche Siisswasserbilduugcn 
des Tertiiirzeitaltcrs angehören, und zwar in folgenden 
Districten und Orten kommt Erdpech vor: District von 
Campius, an den „Sot del Bosch", „Port Bo", ,,Can Call", 
„Sot del Puig" und „EI Rotas" genannten Orten. 

District rnn Manrcsa: In dem S:1to Catalina-Berg 
findet sich eine Schicht von bituminösen Mergeln. 

District von 8aldes: Seewasserbildungen der Kreide­
formation : Eine Kalkstein und bituminöse mit Erdpech 
imprägnirte l\Iergelschicht an folgenden Orten: „Ribas 
de la Pega", „Serrat Negre", „Clar:i" und „Canal de 
Ja Dordella". 

District von Valdau : l\Iit Erdpech imprägnirte Kalk­
steine der Kreideformation an den „La Costa de Ja 
Figuerossa", „La Sotana de ('al l\Iore" und an den 
„Portcll d'6':. Roca" genannten Orten. 

Dis tri et von Yilada: Orte, „Pusaut de Serralonga ", 
Regenbäche Oorrentes) von Casa Roca und las Eras; 
biturpinösc :\Iergel, zuweilen mit Braunkohlen- (Lignit) 
Aederchen. 

In demselben District wurde im Jahre 1879 eine 
Succinit-Lagerstätte entdeckt, welche der produetiveu · 
Kohlenformation nördlich Yon Berga angehört. 

Provinz Burgos. 

In der von der Regierung unter dem Namen 
„Memoria de estadistica Minera de Espafi.a'' für 1866 
veröffentlichten Schrift wird Folgendes mitgetheilt: 

In dem Districte von Huidobro kommen schlüpfrige 
Sandsteine vor, aus deren Klüften Petroleum in natür­
licher Weise herausfliesst, jedoch nicht in grossen Quanti­
täten. An anderen Orten derselben Provinz treten gleich-



182 

falls Ge1;teine auf, die mehr oder weniger mit dieser 
Substanz imprägnirt sind. Andermals ziehen die durch 
die Sandsteine de;; Districte;; von Huidobro durchsickernden 
Wasser das Petroleum mit sich, und werden diese Wasser 
in kleinen auf der Obertliiche gebildeten Heservoirs auf­
gefangen , woraus das auf der Oberfläche des Wassers 
Hchwimmende , speeifiseh leichtere Erdöl von den Dorf­
hewohnern herausgeschiipft und zur Hausbeleuchtung 
benützt wird. 

Provinz Cadiz. 

X ach der ,,)femoria de est:ulistica )linera de Espaiia" 
vom Jahre 1882 wurde in demselben Jahre in der Nähe 
der Sehwefellagerstiltte Yon Conil, Petroleum gefunden. 

Cuba. 

.Auf Seite lGl des 2. ßandes des „llulletins der 
Commission der geologischen Karte YOn Spanien" („llolletin 
cle l:t Comision de! )[as;;a geologico c:le Espafrn ") wircl 
unter dem Titel „Xotizen für eine physisch-geologische 
lle;;chreibung der Gerichtsbezirke von IJarnna uncl Ouana­
hacua" ( 

11
.Apuntes para una clescripcion fisico-gcol('1gica 

de Ja;; juriscliciones cle Ja Ilahana y <:uanaha!'oa"J von 
Herrn Jugenieur l'eter :-; a 1 t er a in Folgencles mitge­
theilt: JJick- uncl diinnfliissiger A;;phalt quillt aus den 
Bodenspalten herrnr, gewiihnlich von dem Sickerwasser 
mitgeführt: clerselhe ist mehr oder weniger flüssig, ein 
sogenannter l'isasphalto (~) oder unreines Petroleum von 
briiunlichschwarzer Farhe untl opalisirencl, wenn dasselbe 
nach Art einer iil:1rtigen Suhst:rnz auf ·wasser schwimmt. 
Es kommt rnr in clcm Uerichtsbezirk von Uu:mabacoa. 

Provinz Guadafajara. 

In der in dem G. ßand der „Commission der 
geologischen Karte von Spanien" veröffentlichten physisch­
geologisehen Beschreihung des nordwestlichen Theilcs von 
der Provinz Guadalajara", wird das Yorkommen von 
Quarzit- und Schicferconglomeraten crwiihnt, welche von 
zwei kleinen Kohlcnahlagerungen in Valdesotos und 
Retiendas überlagert sind. I lie hitumcnreichstcn Thon­
schiefer ergaben durch Destillation 

flüssigen Kohlenwasserstoff 15 ° · r, 
gasförmigen „ :3° '0 , 

Wasser 12 °, 0 , 

festen Rückstand 70°.'0 • 

Trotzdem ergaben die angestellten V ersuche nicht 
die günstigen Resultate, welche die Unternehmer sich 
versprochen hatten. Im Districte von Siguenza wurde auch 

Notizen. 
Durchschlag des Auer Erbstollens der Oberbayerischen 

Kohlenbergbau-Gesellschaft. Am 30. März 1. J. wurde der 
Aner Erbstollen mit der Kohlengrube Hausham durchschlägig. 
Die Gesammtlänge des Stollens bis znm Haushamer ~chachte 
beträgt ziemlich genan 13,5 km, die Länge bis zum Durchschlags­
punkte 9,5 km. Der Betrieb von Seite: der Grube Au wurde bis etwas 
über 3000m mit Hand geführt, von da ah bis zum Durchschlage 
traten Bohrmaschinen, System Ne i 11 an Stelle der Handarbeit. 
Das Gegenort auf Seite der Grube Hausham wurde mit Hand 
betrieben und 4000m erlängt. Begonnen wurde der Stollenbetrieb 
im Angast 1871, der Bohrmaschinenbetrieb im Februar 1880. 
Eine Veröffentlichung der gewonnenen Resultate wird später er-
folgen. F. K. 

Petroleum gefunden, aber die Yerschiedenen damals unter­
nommenen Bohrarbeiten sind gegenwärtig eingestellt. 

Provinz Santander. 

.Auf Seite 02 des „Geologischen )fcmoire Yon der 
Provinz Santandcr" Yon Herrn Ingenieur Amalio M a es t r e 
ist Folgendes zu lesen: In der ProYinz Rantandcr findet· 
sich Erdöl als Imprägnation der Sandsteine und Thone 
der Kreideformation in der Xähc von Ricrto Escudo, 
und auch in clcm Districte von Resconoiro und in dem­
jenigen von Parbayon, bei dem Bahnhof der Linie, 
welche zur Hauptstadt führt, und in cler Xiihe Yon 
Suanccs etc. etc. 

X ach Ani?'aben cles ,,)Iemoria estacfü:tica minera" 
de 18ß(j (,,Statistisches )femoir fiir Bergbau" vom 
.lahre 181.i(j) ergaben die von Herrn Ingenieur F o r n o s 
ausgeführten Analysen cles obcrwähnten Sandsteines einen 
Gesamrntgehalt des><elbcn an Bitumen von 11°, 0 , welcher 
folgcndcrmaasscn vertheilt war: 

Klares, Yorziigliches Lampenpetroleum . 40 ·0 , 

Thccr, .Asphalt etc. 70 0 • 

Xaeh derselben Rchrift wurden nachtriiglich zu 
diesen Analysen anclcrc in London ausgeführt, welche 
einen Gehalt bis zu 8°/0 an Petroleum Yon eben so guter 
Qualitiit als das amerikanische ergaben. 

Provluz Zarngoza. 

In der Schrift, welche unter clem Titel „Kurze 
geologische lleschrcilrnng von ~panien" („Breve idea de 
Ja constitucion geol('1g-ica cle E~pa fia") für clic berg­
mii nnisehe :\us~tellung I88:l rnn der Commissiun cler 
geologischen Karte von :-\panien Yeriiffentlicht wurde, 
wircl das Yorkommen Yon bituminösen Schiefern in der 
Provinz Zaragoza erwähnt. 

Grubengas. Seine Anwesenheit in den spanischen 
Gruben ist nur eine zufällige und untergeordnete. Das­
selbe ist am hiiufigsten in den der andalusischen Eisen­
halmgcsellschaft gehi.irenden Kohlengruben „Cabeza de 
Vaca" uncl „Santa Elisa", bei Belmez in der ProYinz 
Conloba gelegen, beobachtet worden. In der ersteren 
fand im Jahre 1881 eine Schlagwetterexplosion statt, und 
in der letzteren im .Jahre 1882 eine andere, welche 
clernrnassen l"ngliieksfälle verursachten, dass die Anzahl 
der dabei Verungliicktcn bis zu 5 7 r er tausend der in 
den Gruben Beschiiftigten stieg. 

Gleichfalls sind schlagende ". ettcr in dem Kohlcn­
district \'On )Iieres in Asturien beobachtet worden. 

Amt 1 ich es. 
Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster 

Entschliessung vom 4. April 1. J. den im Acker\Jauministerinm 
in Verwendung stehenden Oberbergcommissär Dr. Ludwig Haberer 
zum :llinisterialsecretär im systemisirten Stande dieses Ministeriums­
allergnädigst zu ernennen geruht. 

Kundmachung. 
Der behördlich autorisirte Bergbauingenieur Anton No w a k 

hat seinen Standort von Wien nach Cilli verlegt. 
Von der k. k. Berghauptmannschaft 

Wien, am 31. :llärz 1889. 




